
Mißliche Geldverhältniffe.
Eine Last, welche für die Bauern

drückend ist (schreibt «ine westliche Ze>-
tung), ist die Hypothekenschuld. Geld
auf ein Grundstück zur ersten Hypothek
zu leihen, ist «ine sehr leichte Sache,

denn eine mehr sicher« Kapitalanlage

kann es nicht geben, und es werde» sich
jederzeit Hunderte und Tausende finden,
die ihr Kapital auf solche Weise anlegen

möchten. Aber die Zinsen, die ge.
bräuchlicherweise aus solche Kapitalien
gezahlt werden müssen, stehen in keinen,

Verhältniß zu den Erträgen einer auj

der Bast« der reinen Getreideerzeugunx

bewirthschafteten Farm. Die gegen-
wärtigen Weizenpreise und die That,
sache, daß bei der starken Konkurrenz
anderer außereuropäischer Länder kein»
erhebliche Steigerung erwartet werden
kann, machen es für den Farmer un-
möglich, sechs, sieben oder noch meh>
Pnzent Zinsen sür eine auf das Grund-
«igenthum kontrahirte Schuld zu zahlen
D»e traurigen Beweise dafür starrer
unS in die Augen, wenn wir z. B. hö-
ren, daß in Kansas sich über eintausend
Hypotheken-Vollstreckungen in der Hanl
«ines Advokaten allein befinden. Sub-
hastation ist die unausbleibliche Folg«
und jahrelange Arbeit und harte Müh,
geht für den Farmer mit einem Schlag,
verloren. Wie aber ist diesen Verhält-
nissen abzuhelfen? Das ist die groß,
und jedenfalls zeitgemäße Frage. Jr
Dakota hat man darauf eine Antwor
geben wollen und zwar durch Vertänge,
rung der Kündigungsfrist. Aber würd,
das helfen und auf welche Art würd,

einem Farmer mit Verlängerung de>
Zeit deS Einlösens gedient sein? E
würde nach zwei Jahren in den meiste»
Fällen vor demselben Berge stehen, wi
in dem ersten Jahr, ja er würde sicl
noch in schlechteren Umständen befinden
denn Gesetze helfen in solchen Fällei
gar nichts und würden nur bezwecken
daß das Kapital sich noch mehr aus sol
chen Staaten zurückzieht. Geld leihei
und Geld verleihen sind vollständig frei
willigeHandlungen, und wenn es auä
Gesetz« gegen den geradezu betrügerische,
Wucher geben kann und geben muß, fi
wird sich der Zinsfuß doch immer nari
den Verhältnissen der respektiven Staa
ten und nach der besser oder schlechter z>gebenden Sicherheit richten. Den Ka-
pitalisten einschränken wollen, hieße nu
das Kapital verscheuchen, und derartig,
Gesetze würden schädliche, statt nützlich
Folgen nach sich zieh-n. Es giebt un,

serer Meinung nach zwei Wege, die z»
einer Abhülfe führen können. Der ein
ist, mit den gegebenen Verhältnissen z>
rechnen und den landwirthschaftlichei
Betrieb auf eine höhere Stufe zu brin,
gen, so daß der Ertrag gesteigert wird
der andere, eine bessere und billiger,
Geldquelle zu entdecken. Der erster,
Weg ist lang. Er bedingt einen voll-
ständigen Uebergang in ein andere«
System, den Uebergang von der exten-
siven Wirthschaft in die intensive. Dei
Weg ist aber auch kostspielig und untei
den jetzigen Verhältnissen würden es
nur wenige Bevorzugte sein, die ini
Stande wären, ihn einzuschlagen. De>
zweite Weg kann aber eingeschlager
werden, wenn die Farmer selber sich
mit den Geschäftsleuten zu einem Geld-
institut vereinigen. Ihr werdet All«
wissen, daß in jeder Provinz des deut-
schen Reichs ein solches Institut besteht,
mag es sich nun Landschaft, Rentami
oder dergleichen nennen. Derartig«

Institute sind geschaffen worden, um
dem Kapital die sicherste Anlage
den Leihern das billigste Geld zu schaf-
fen, was sie können, da sie nicht auf dei
Basis des Geldmachens aufgebaut sind,
sondern wittlich helfen wollen. Pfand-
briefe und Rentenbriefe sind kursirend,
Werthe und gesuchte Werthe, und du
Einrichtung hat sür den Farmer den voi
allem zu schätzenden Vortheil, daß ei

mit feiner Zinszahlung zugleich sein Ka-
pital abträgt. Das heißt, er zahlt sc
und so viel Prozent und von der Zins-
zahlung wird je nach der Einrichtung
«in oder ein halb Prozent in den soge-
nannten Amortisationsfond gelegt, si
daß nach einem Zeitraum von so und sl
viel Jahren der Farmer sein geliehene«
Kapital abbezahlt hat und die Lösch-
ungsquittung darüber empfängt. Da«
sind die Institute, die unS hier fehlen
Ihre Einrichtung, der die Staatshülf,
nicht fehlen würde, ist nicht schwer, unl
wir werden auf die Art derselben dem-
nächst zurückkommen.

D. Stegmaver o Sohn'S

Bier-Brauer^
Wilketdarrr, Po.

EhaS. Fischer'S

Familien - Store,
Sl6 Lackawanna Avenue.

besten aller Art an

man für allgemeinen Familiengebranch nöthig
ha».

Da« deutsche Publikum ist freundlichst ein

Eharle« Fischer.

Robinson'sBlerbtauerei,Seranton,
Pa.

Wir
werden

stet«
bemüht
sein,
ein

vorzügliches

Fabrikat
zu

liefern,
mit
dem
das

Publikum
zufrieden

lein
soll.

Ein guter

Rath für die Frühjahrszeit.

Körper wib»stand«fSbiger gegen die Kilte «u
«ackrn, sich da« Blui »rrdickt. Die Porcn In
der

ES ist daber für jeden von großer Wichtig-
keit zu wissen, welches das beste Mittel ist, das
Blut jiireinern, die zu

Wirkungen durch die Anwendung von

Dr. August König'S

»Hamburger Tropfen»

li!sin^^^'
Erfolge duröb

lUI c«»m.ks «. vooel.ru co.. »,»imoe«.

EhaS. Zang. F. Kapmeper.

Aang L 5 Co.,
Dampf Bottling Werke,

12 t Penn Avenue.

Trauben-Soda, Birch B>er, Sodawasser, Sar-
saparilla, Selters-Wasser, Belfast Ginger

Ale, Erab Apple Eidcr.
Logerbier »nd Por>er

liefert? No. 592.

August Rehner.
Grabst e i n e n

aus Marmor und Granit.
718 und 720 West Lackawanna Ave.

B-ste Arbeit garantirl zu niedrigsten Prei-
sen. Nur gute» Material verarbeitet

Win. Trostel,

deutscher Metzger,
1116 Jackson Straße,

liefert die feinsten Würste in Hyde Park;
ebenso all« Sort-n frisches »nd gesalzene»
Fleisch, Rauchfleisch u. s >v.

Größte neuere Entdecknng!

Lrbcn»- und Grsundhcits -Elixir

zige Medizin mit solchen Kräften in der Welt.

Ein echtes Temperenz-Getränk,

Flüssiges Leben

Uch ein.

kem gleiches oder ähnliches Mittel ist jemals

Organe dikannl ist? Die Entdeckung war theil-

Vollkommene Bitter« ist ein Resultat
der Wissenschaft.

R. H. McDonald Drug Co.,
532 Washington Straße, New Jork.

betrag

RooS, 4» 7.
Rotenberg k Bro üv " 14 7.
Renbham Paper Eo " lt 7.
Ruddv, MrS Thomas " 7.
Rozelle, ES " t-t 7.
Scranton Beef i!o Enaro» l 2 12.5t>
Siff, L Kleinhändler l» 7.
Suravitz, N " >4 7.
Seamans, ES "14 7.
Stephens, H M " t 4 7.

Triwash, S " 14 7
VanGorder, AD " l 4 7.
Vetter, P I Apotheker 14 7.

Scranton Äiip?Siebenzehnte Ward.
Brown, I Kleinhändler 14 7.
Corcoran, IB " 1Z t«.

E " 14 7.

" 13 w'
Vcfkowitz K To " 14 7.
VJ6EE» " 4 BN.
Leonard, B E 13 It>.
Lindsa«. R M " U» 2».
Mitchell >d Penman " 14 7.
Marberger, DE " 14 7.
Miller, Hugh " 14 7.
Neuffer, ED "14 7.
Rosenband Jewelr? Eo " 13 Il>
Swartz, M "14 7.
Schröder, John L " 13 li.
TrabaS, Gio " 14 7.
Toti, A " 14 7.
Travis, IL "14 7.
Vanßuskirk, D F " 14 '7.
Widmaper, FI "13 I(>.

Scranton Eit» ?Achtzehnte Ward.

gorrrst, " 14 7.

Kraus, August " 14 7.
Kline, Lewis " 14 7.
Metp, loleph " 14 7.
O'Boyle, John " 14 7.
O'Hara. l4 7.

Tase, " 14 7.
Willis, Richard " 14 7.
Waish, T H " 14 7.
Wal>h. M I " 14 7.

Arnold, John Kleinhändler 14 7.
Berghauser, ZW " 14 7.
Barrett, Martin " 14 7.

Devine, John Kleinhändler 14 7.
Donmllp, Patrick " 14 7.
Dambacher Fred " 14 7.

Graf, EharleS " 14 7.
Hessinger, Henrp " 14 7.
Hofmeister, Jacob " 14 7.
Honerjäger, :iohn " 14 7.
Herz, Ambrose " 14 7.
Halpin, Martin " 14 7.
Krämer, IP "14 7.
Klos, Marp " 14 7.
Kolatzti, Joseph " 14 7.
Merrick. Peter I " 14 7.
Map MI 14 7-
Pallman, EW "14 7.
Rink. I P " ,4 7.
SprukS BroS " 14 7.

WopShner, Martin " 14 7.
Westpfahl, John "14 7.

Eurran, Michail F " 14 7.
Eonnell >d Eo Wm - » 9 25.
Eonnell Eo Wm " II 15.
Dickert, g. ank I " 14 7
Farrell, Martin " 14 7.
Gibbons, James " 14 7.
Garvep z- Manie» " 14 7.
Hull, Wm B " 14 7.
Jordan, HB "14 7.
Ketrick, Lg " 14 7.
Lavelle, MH "14 7.
McErea, John " 14 7.
Molelevitz, John " 14 7.Sarnowski, Wiczentp " 14 7.

Gilroy, Richard Restaurant klso
Bensing, G P ? 15»

Linde, Ehrist ? 150
Ball, Wm H ? 150
Barrett, MI ? 150
Ort, Peter I ? 15"
«canlon, TH ?

150
Swift, John I ? 150
Broderick, Anthony

? 15
Swift, PH ? 150
Bourk, Jodn M ? 150
O'Hora, Thomas ? 15»
Healey, Thomas Quart 200

Benton Township.-
Potter Bros Hotel 75

Blakelp Boro.
Doud, E S Hotel 75

White, Luke Hotel 75
Higgin«, John Restaurant 75
Eoggin«, Owen Bottler 100
Kelly, M I Qua« 100

Earbondale Ei t p?Erste Ward.
Marwell, lameS Z Restaurant 500

Whipple, Isaak ? 500
Melidy, Edward ? 5»»
ginnegan, D»nniS ? 500

Earbondale Eit y?Zweite Ward.
Williams, Benjamin F Hotel 500
Monahan, John I ? 500
Gauahan, Jodn ?

'

500
Lindsay, Wm B Restaurant 500
Marwell, RT ? 500
Brown, Frank P ? 500
Mullane», Michael ? 500
Devine, Michael ? 500
Byrne, janies H Wholesale 500

Earbondale Eit »?Dritte Ward.
McTighe, James B Quart 500
Beck. John V Hotel 500
Krantz, Plter Brauer 500
Nealon, Thomas M Bottler 200
Heßling, Joseph ~ 200

Robinson, Mina Gallone 500
Lunney, Patrick ? 500

Dickson Borough.
Lloyd, Daviiz E Hotel 150
Rutledge, WA ? 150

Price, G Ä 150
Reise, WW ? 150

Fadden, M F ? Isi>
Koch, Jakob E

? 150
Norton, Michael ? ISO
McDonnelt, ? 150

Reaan, John ? 150
O Hara, John ? 150
Gilligan, Martin ? 150
Eallahan, Patrick ? 150
Jones, Wm R ? 150

l5O

garber, Eharle« Hotel 150
Srcer, MD ? 150
Kelly, lame« H ? 150
Earpenter, WH ? 150
Golden, Thomas ? 150
Scott. John 3 ? 150

Murphy. PF » klsol
Smith, Jakob S . '

,,
15il

Burschel, Anna Restaurant Is<>
Davitt, lame« Bottler li>t>

Fell Township.
Eole, George Hotel 75

Wright, «mos Hotel 15i»

Ärenfield Township.
Lee, Lafapetle Hotel 75

Mavin, Andrew Hotel 15»

Earpenter, F M ?
Isi)

McLaughlin, John ? Isi>
Messe», Arthur ?

15i>
Lear«, John ? 15»
Timlin, James ~ 15»
Pritchard, Mar» Restaurant 15»
Muldoon. Michael Bottler liX>
McDermott, TZ ~ 1»»

Judge. M I Hotel 75
McDonouab, Martin ? 75
Gibbons, Michael ?

75
Tre«c°lt. E L .. 75
Müllen, Thomas ? 75
Lofius, M I ? 75

Blackivell, George ? 75
McJntpre, EI .. 75
LoftuS, Wm ? 75
Eonwa», Patrick ?

75

PhiltippS, George ? 75
Evans, Wm D ?

75
G.iffiths, David P .. 75
Davis, Evan ? 75
Weibel, Ealharine ? 75
Donnellp, 'ames ? 75

OaviS, John E ? 75
Timlin, Robert ? 75
Hannick, Michael ? 75
Gibbons, Della ? 75
James, Thomas A ? 75
Davis, David M ? 75
Glpnn, John ? 75

MrS Peter ? 75
Jopce, Eatharine Restaurant 75
gassold, Adam ~ 75
Brap, Wm M ? 75

Zone«, Mr« ZL 75
Zanes, Ehristian ? 75

Mapvllle Borough.
Grier, Mary Hotel 150
Mullallp, lame« ? 15»
Edmund«, Edmund F ? 15»
Marie» Michael Restaurant 15»
Mendelsohn, David Quart Mi

Madison Township.
Allen, David Hotel 75
Diron, Mrs MA ? 75

Nord Abington Township.
Earpenter, OScar Hotel 75

Old Forge Township.
Stiles, E W Hotel , 75

75
Fatton, EZ ~ 75
Weisenfluh, John von ? 75
Weber. John ? 75
Reese. R W ? 75
Griffiths John I ?

75
Lewis, David H ? 75

Kehr, John G ~ 75
Elias. Thomas Restaurant 75
McKenzie, Wm ? 75
Owen», Margaret ? 75
Lewis, Reese T ? 75

Kell», Thomas I Hotel 15»

McAndrnr, Martin ? 15»
Mahon, Wm ? 150
Foley, lame« P ? 15V
McGinty, Zodn ? 150
O'Holloran. MI ? 15»
Flynn, John ?

geely, lame« H ' ? Ii»
Mora, lame« S ? 15»

" 15«
O'Brien, laweS ? 15»
Lloyd. John ?

15»
M-Andrew«, John ? 150
Dolphin, Joseph A

?
15»

Williams. Philip .. 150
Jordan, Thomas I Restaurant 150
Thomas, Frank Z ? 150
Gallagher, RI ? 150
Prokopovitz, George Bottler 100
Pendell, Joseph 10^

Ransom Township.
Martin, William Hoie! 75

Scott Township.
MrLaughlin, Wm Hotel 75

Süd Abington Township.
TbomaS, H S Hotel 75
O'Oonnell, Ealharine ? 75
Sherwood, IM ? 75
JenkinS, Wm I ? 75

Winton Borough.
McDermott, TF Hotel 150
Burke, Peter I ~ 150
Retington, TI ? 150
Dano, Michael ? 150
Mack, John ? 150
Gilmarlin, PB ? 150
Gallagher, T F Restaurant 150
Mermack, John ? 150

Seranion Ei» y?Erste Ward.
Alerander, Hopkins Hotel 500
Boke, IW , 500
Jones, TdoS E ? 500
Rarrick, Francis G ? 50»
Lowry, Eha« S ? 500
Slark, M. «i White II 5-0
Ehappel, Henry ?

500
Golden, Patrick Restaurant 50^>

Zweite Ward.
Kelle», John Hotel 500
Pedrick, IS 500
Regan, Thomas ,» 500
Davenporl, Joseph ? 500
Twiß, Morris ? 500
Richardson, HR ? 5»»

O'Malley, Alice ? 500
Smith, LP ? 50»

Dritte Ward.
McGreevy, Bernard Bottler 20 >

Eusick. P E Hotel 500

Vierte Ward.
Neat, Zodn Restaurant 500
Stern, Wigant ? 500
Diehl, Sebastian ? 50 >
Grier, Jakob ?

500
Koch, Teresa .. 500
Kullinann, EhaS Hottl 500
Davis, Peter M ? 50 >

Jone«. TI 500

M°°an?P so»
Fünfte Ward.

B>he», Jas I Hotel 500
McDermott, Bernard ? 500
Eonway, PI ? 500
Marsh, Element ? 500

Leidinger, Eatharine ? 500

Evans. Geo W 500
Fairchild«, Geo ?

50>>
Zimmerli, Jos. ? 500
Walther, Henry Bottler AX>
Eonners >k McLaughlin

?
200

Sechste Ward.
Golden, Pat Hotel 500

Siebente Ward.
5»an. JE Hotel 55»»
Kellp, John R " 5»»
Eulkin, Bridge! " 5»»
Holtdam, Tho» " 5»»
Winter, ZA " 5iD
Leuthner, Bernard " 5»»

Achte Ward.
Waltir, Augustu» Restaurant 5»»
Robb, WZ " 5l«
Eassest, Zo« A " s»li
Roaih K Fadden " 5»»
Whple, WH " 5"»
Kinback. Geo " 5»»
Zang» So Bottler
Zkellep, William Quart s»i>
Sase». " 5»»
Eopne, R H Hotel SV»
Weiche! BroS " 5»»
Jordan, Patrick " 50»
Beck, «Harles " 5»»
Kennedy k Walsh " 5«1
Eonner. M "50»
Levv, Benjamin " 5»»
Fitzpatrick, Zohn T " 51»
Dougherty. D " .".»»

Rudewick, Joseph " 5»»
Lohmann, John " 5»»
Moore, IW " 50»
Jones, TT " 5«»
May, MD " S«XI
Thompson Eo, Frank " 5»»
Godfrep, FÄ " 5»»
Zeidler, Lorenz " s»i>
Evans, Geo A " 5»»
Flanagan, IZ " sl>»
Melvin, TdoS E " 50»
Keoah " Bro, M I " 5»»
WillS k HiqginS " 50»
Eampbell, A " s'»
Eusick. Owen " 5»»
Vau.ihan, DW " st»>
Eallahan, Pat F " 5»»
Reillp, MF " s»>
Kearnep, DF " 5»»
Koch, Bictor " 5»»
Whiie, Fred R " 5»»
Zirgler. Peter " SV»
Dürr. Fred " 5 0
Ferdinand», Arigonia " s<X>
Miller, EhaS H " 5»»
Zenke, Albert " 5»»
Goldsmitb, Solomon " 5iX)

Martin, Fred 5»»
Horn, Zohn " 5»»
Zac-biiS. GF " 5»»
Weichet Fred Zr " s>o
BackuS Geo E " 50i>
Eurt, ZoS A " 5 »

Heale», Za« W " s»^>
Eornell, EhaS " 5»»
Da»!«. David M " 5»»

Neunte Ward.
Blatter. Zohn Restaurant 5»»
Wähler«, Ehristina " 5»»
Schräder, A W Bottler 2»»

Zehnte Ward.
Meckler, Frank Hotel 50(1

Wenzel, Henry " 5»»
Lambach, Mr« Jacob " 50»
Thauer, Bernard Restaurant 500

Elfte Ward.
Zwick, Moritz Hotel 50»
Schneider, Joseph " 5> v
Moran, IZ " 500
Mertz, Ehas " 50»
Epp, Emil " st«
Schimpff, August ' sli»
Natter, Michael " 5! 0
Schultz, Jacob " 5,0»

Kästner, Cha« " 500
Weiche!, Abraham " 50»
Ficku«, Eortstian " b»»
Rosen, George " 500
Kirst, EhaS " 5> >»
Murph», Francis F " 50>i
Bairraity. Zohn " siX>
Gräff, Phillip " si>o
Gelder«, EhaS S " 500
Klein, Ehristian " Koi>

Huester, Eharle« " 5W
Vampe, AE " 500
Miller, Gustav A Quart 500
Robinson, Mina Ballon 500
Hand»BanDyke " 500

Dreizehnte Ward.

Vierzehnte Ward.
Jones, Lewis E Hotel 500
Leitncr, Margaret " 5' 0
Smith. BE " 500
Steiler, Frank " 500

Scanlon, Martin " 500
Weber, Anna " 500
O'Oonnell, Ellen ' " 500
Lilly, Zahn " 50l>
Reagan, In« F " 500
Hart, AP " 50»
Schnell, Phillip " 500
Rosar. Peter ' 5l 0
Farr, Edward " SOO
Wuench, George " 500
Roß, Peter " 50 >
Robinson, E Gallo« 500

Fünfzehnte Ward.
Wagner, John Hotel 500
Schubert, Henry Bottler 200
Anoble, Albert Hotel 500
Jones, John " 500

Hirst, Milton R . Hotel 500
Johnson, Wolf " 500
Schwartzkopf, M " 500
Knoble«, TW " 500
Robling, Frank " 500
Eorbett, lame« " 500
Robling, MR

Rst

O Hara, Michael Hotel 500
Tierney. DM " 500

Achzehnte Ward.
Kellcv, Zame« Hotel 500
Walden Ä Kraus " 500
O'Donnell. PI " 500
Walsh, Richard R " 500

Donnelly, Patrick " 500
EaSper, Peter " 500
Demuth, Jacob " 5> 0
Kellerman Fred l " 500
Sossong, EaSper " 500

Zwanzigste Ward.
Schneider, Phillip Hotel 500
Eorcoran, Patrick " 500
Davis. Wm I " 500
Donahue, Michael " 500
Eoller», RI " 500
Müller, Frank " 500

Burke, Michael I Hotel 500
Ks?" Allen, die in dieser Abschätzung inbe-

griffen find, diene hiermit zur Nachricht, baß
eine Appellation stattfinden wird in dem Arbi-

Scranlon, am Mittwoch, den 16. April 1890,
zwischen

Borm^u Nachm^de^
wir?, nich! ein Händler in Kaufmanns-

Da» Gesetz bestimmt ferner, daß e« die Pflicht

lakobF.M i l t e r.
Abschätzn.

GhaS. D. Neuffer.
Notariat-, Wechsel-

Dampsschiffahrtgejckäft,
528 Lackowanna Avenue.

Reinhardt L 5 Sohn.

Gliedmaßen, Krücken,
Bruchbändern, «tc.

Fritz Wyandt's
Patentsitz Sulky.

Fabrik: Raymond Alle«,

Die Fuhrwerke find leicht bequem u-'d

fertigt. Preise: Zweisitzig k45 einsttzig hl»,
«uch da« Pferdebeschlagen wird, wie früher

Andreas Grampp.
Herren-Schneider,

Penn Avenue, nahe den
Dickson Werkstätten,

MHZ. A. Duckworth.
WjM Architekt.

Office im Coal Exchange Gebäude,

Fritz Dürr o

Restauration «K S Uoi-
-513 Lackawanna Av«nu«.

vie Restauration wird stets mit den feinste

estaur a t i o n

(Kaiser'S Gebäude.)

> Man kann versichert sein, nur dt^beften

Geo. <r«>idalk

F. W. Martin's

?Palaee" Hotel,
2SS « 2SS Penn Ave.,

Rate. k 2 den Tag Warme und kalte

Cha». P. Weiche!. John k.. Weiche!

Uleicljel's Hotel.
Gebrüder Weichet, - Eigenthümei

Nachfolger von Philipp Weichet.

Die feinsten Wime, Liquor«, Cigarren, ic.
Alle Bequemlichkeit für Reisende.

No. 23« PennAvenue
Scranton, Pa.

Zenke's ihotel,
2ls Pcun Ave., Scrautoo, Pa.

Rhei»-, Mosel- « Ungarweise.

B. gen ke.

/lexler'« Ilule!,
iSS Lackawanna Avenue.

P. Zieftler, Eigenthümer.
Reifende finden hier vorzügliche Kost

nd gute« Logis zu mäßigen Preisen.

ilustern zu jeder Tage Heit,
Die feinsten Weine, Champagner

und Liqueure.

Privatzimmer für Damen und Fami»
li n im zweiten Stockwerke.

WermanL»,
«edenSverficherung« » Gesellschaft

MercbantS
Feuer Berslcherungs Comp.

von Newark, N. I.

Wurf Neigung zeigt, ihre Ferkel zu
fressen, laß niemals wieder zum Eber.
Sie taugt nicht zur Zucht, sondern nur

zur Mast.
Pferde und Rindvieh,

die besonders unangenehme Eigenschaf-
ten haben, wie Schlagen, Beißen, Sto-
ßen, Milchanhalten etc., sollten nie zur
Zucht verwandt werden. Nichts ver-
erbt sich leichter als derartige Eigen-
schaften.

Bei keinem Hausthier
ist der Uebergang vom trockenen zum
Mnen Fetter so gefährlich als bei

des Winters reichlich gefüttert sind. Es
empfiehlt sich den Thieren, bevor sie auf
den Weidegrund gebracht werden, ein
gehöriges Quantum Blut abzuzapfen.
Bei Schafen geschieht dies am besten
durch Ausschneiden der Ader unter der
Augenhöhle.

Um erfrorene Pflanzen zu retten, istes am rathsamsten. sie an einem dunklen
Orte zu halten, bis sie aufthauen ; dies
Aufthauen darf nur sehr langsam vor
sich gehen. Eine trockene, windstille At-
mosphäre ist dazu ebenso nothwendig,
denn eine eisrorene Pflanze, welche man
in Zugluft, in den Sonnenschein, in
unpassende Wärme stellt (selbst im dun-
keln), geht alsbald nach dem Austhauen
in eine breiige Masse über. Thaut man
sie dagegen an einem dunkeln Ort in
stiller trockener Luft auf, so wird sie sich
in allen Fällen erholen, wenn sie der
Frost nicht bis ins innerste Mark ge-
troffen.

Um das Springen eiserner
Osenplatttn zu vermeiden, reibt man
dieselben, ehe der Oke» in Gebrauch ge-
nommen wird, tüchtig mit Speckschwarte
ein. Sind bereits Risse entstanden, so
verstreicht man dieselben mit sein gepul-
vertem Braunstein, welcher mit Wasser-
gaslösung zu einer dicken Masse ange-

rührt ist. Oder man knetet gleiche
Theile Holzasche und Kochsalz mit der
erforderlichen Menge Wasser znm einem
Teige und bestreicht damit die Risse.
Man wendet den Kitt an während der
Ofen kalt ist; in der Hitze wird derselbe
sehr hart. Man kann diesen Kitt auch
benutzen, um Osenplatten einzusetzen,
ebenso die Verbindungen der Ofenrohre
auszufüllen «c.

Eine elsenbeinartige Substanz von
großer Härte und blendendem Weiß

kann man aus guten Kartoffeln herstel-

Schweselsäure wäscht und hinterher in

derselben Lösung so lange korbt, bis sie
fest und dicht weiden. Hierauf wird die

noch nicht gelungen, ihm eine bleibende
Politur zu geben.?Jedenfalls ist dies
ein sehr wohlfeiles Material und in un-
erschöpflichen Quantitäten ohne viel
Auswand an Zeit und Arbeitskraft her-
zustellen.

Ueber die Wirkung des Schnees auf
den Obstbau sagt ein Korrespondent:
Wenn der Schnee schmilzt, so dringen

der Boden unter einem Bauine offen ist,
im Herbste ausgehackt wurde, so bekom-
men die Wurzeln des Baumes durch
den Schnee auf der Baumscheibe diese
Nährstoffe zugeführt und vergelten dies
dankbar durch erhöhten Ertrag; wenn
die Baumscheibe aber ungepflegt daliegt
und mit dichter Nasennarbe bedeckt ist,
so sängt das dichte Wurzelwerk des

geht für den Baum verloren. Warum
also nicht sich die kleine Mühe machen
und die Baumscheibe der im Graslande

Verfassung bringen, damit der Winter-
schnee den Weg in den Boden hinab
findet?

In einem allen Aamilienkalender fin-
det sich, von der Hand des Hausherrn
geschrieben, ein Verfahren zur Herstell-
ung einer billigen und praktischen Nacht-
lampe angegeben, das wohl eine Prüf-
ung von sachverständiger Seite verdient.
?Man nehme ein langes, weißes GlaS-
fläschchcn, thue ein Stückchen Phosphor
von der Größe einer Erbse hinein und
gieße darauf bis zum Aufwallen erhitz-
tes Provenzeröl, bis die Flasche etwa

zum Drittel voll ist. Dann stopfe man
sie sorgfältig zu. So oft sie leuchten
soll, öffne man sie, damit etwas Luft

ehe man sie aufmacht. Eine solche
Leuchiflasche läßt sich 6 Monate lang
jede Nacht gebrauchen. Wesentlich da-
bei erscheint auch, daß jede Feuersgesahr
ausgeschlossen ist."

Krank Stetter, j?..

Hotel und Bäckerei,
Mainstraßr, Hyde Park, Va.

alle Beste nge o bi»,g deforg«.

M. Zeidler'S
D utscheßäckerei

»? Franklin Av.,
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